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Die standespolitischen Abläufe, aber
auch die Entscheidungen von Bundes-
rat und Parlament der letzten Jahre
haben klar gezeigt, dass wir uns immer

mehr in Richtung Staats-
medizin bewegen. Uns
Ärzten soll immer mehr
von staatlichen Instanzen
vorgeschrieben werden,
wie wir unsere Arbeit
zu erledigen haben –
sei dies bezüglich Tarife,
Entschädigungen, Quali-
tätsfragen etc. Die FMP
will sich weiterhin mit
allen Mitteln gegen diese
Entwicklungen wehren:

Die Ärzte sollen und dürfen nicht zu
Staatsangestellten mutieren. Gerade
frei praktizierende Ärzte sind von
 diesen unguten Entwicklungen direkt
betroffen. 

Die mit viel Verantwortung verbun-
dene selbständige Praxisstätigkeit er-
fordert freiheitliche Rahmenbedingun-
gen, und gegen deren Beschneidung
müssen wir uns dezidiert zur Wehr set-
zen. Die FMP setzt sich für ein  trans -
parentes und qualitativ hochstehendes
Angebot in der Medizin ein und ver-
traut nicht auf staatliche Interventio-
nen. Die Vergangenheit hat immer wie-
der auf schmerzliche Weise gezeigt,
dass wir in keiner Weise auf den Staat
vertrauen können, wenn wir die uns
wichtige unternehmerische Freiheit

 bewahren wollen. Staatliche Eingriffe
und Regelungen führen weder zu Kos-
tengünstigkeit noch zu Effizienz oder
Qualität – sondern nur zu einem trägen
System, welches zudem noch teurer
wird.

Der begonnene Öffnungs- und  Um -
orientierungsprozess der FMP ist wei-
ter vorangeschritten, und wir durften
im vergangenen Vereinsjahr nach der
Wahl von Gerardo Maquieira anläss-
lich der Generalversammlung 2014
mit Vladeta Radivojevic einen weiteren
Spezialarzt im Vorstand aufnehmen.
Die FMP wird die gemeinsame standes-
politische Arbeit von Grundversorgern
und Spezialisten weiter vorantreiben, um
eine kraftvolle standespolitische Bewe-
gung den staatlichen Regulationsbemü-
hungen entgegenstellen zu können.

Der Einsatz für eine tragfähige wirt-
schaftliche Basis und eine zufriedenstel-
lende und selbständige Praxistätigkeit
wird für die FMP auch in Zukunft ein
wesentlicher Grundstein für ihr stan-
despolitisches Engagement bleiben,
und sie wird sich mit allen Kräften
dafür einsetzen. 

Wir werden weiterhin wachsam sein
und auch in Zukunft sämtliche Bemü-
hungen bekämpfen, welche Transpa-
renz und unternehmerische Freiheiten
einschränken. �
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Der besseren Lesbarkeit wegen verzichten wir auf die weibliche Form,
 gemeint sind immer beide Geschlechter.


